
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1927

124 (30.5.1927) Sport und Spiel



»
. in ^
Eit «"£

3eti>?

ittfUS

w .

Sport und Spie
te
E
u l *»«L
■« «*£
[iw««
tiet c

m 124 ' 47. Jahrgang Vellage des Volksfreund Karlsruhe » Z0 . Mai 1Y2?

»erst

iiiiirt* bandball . Äls erste Gegner trafen sich Ludwigs -
, t ßo ' ' Und Kaiserslautern . Lörrach zieht Freilos und
.jlttifl 3 diesem Treffen gegen den Platzverein Kirchheim. Nach-

ao- ?." afen sich die Gegner Ludwigshafen — Lörrach im
,gest^ ill 1 l , sowie Wieblingen — Kirchbeim im Raff -
!» r ^ ^ setzten Entscheidungsspiel. Gleich vorweg sei gesagt» daß
"d ^ itfin jeder Beziehung befriedigten . Nun zu den
ueä uli
5 ‘f

eichen der ckreis-
and- und Raffball

öwigshafen Rreismeister im Handball✓ Wieblingen Kreismeister im Raffball

er Nrbeiierfpori im
Msterfchaffsfpiele Mr

ili ^ »estrigen Sonntag fanden in K i r ch b e i m die Kreisspiele
ll>l>l^ " '

^und Raffball statt . Um f^ 10 llhr begannen die Vor-

Handball
Ludwigshafen — Kaiserslautern 8 : 3 <4 : 2)

5 zu Beginn sieht man Ludwigshafen im Vorteil , in kur¬
enden werden 4 Tore von dem vorzüglichen Sturm Lud-

geworfen. Aber auch Kaiserslautern setzt alles daran ,
, ?u Sieg herbeizuführen . 2 Tore sind die Ausbeute ihrer
j, Ach der Pause schien es, als ob Kaiserslautern das Spiel

et »■ hi Jnen Gunsten entscheiden könnte. Durchbruch aus Durch -
. Ku erzielt , aber alles wird die sichere Beute des vorzüg-

« m ^3 ? arts Ludwigshafens . Ludwigshafen hat die Schwäche -
? ci"* I überstanden , arbeitet vorzüglich und kann bis
liirfli ’ viermal erfolgreich sein . Kaiserslautern kann nur noch
:fn

p entgegensetzen .
Zwischenspiel Lörrach — Kirchheim 3 : 1 (2 : 0)

1’̂ Mannschaften lieferten sich ein schönes Spiel , das die
-t 3? 7^ e Lörracher Mannschaft für sich entschide . Lörrachs Mann -

I * Leitet sehr gut , doch fehlt es ihnen in ihrem Bezirk an
,ct. Gegnern , um auch gegen die sehr guten Mannschaften'3 ® 4 . Bezirkes bestehen zu können.

Schlutzsviel trafen sich
Ludwigshafen — Lörrach 10 : 4 (6 : 1)

,v 3 bei den Vorspielen war Ludwigshafen der erste Platz
^ Gleich zu Beginn kam die Ueberlegenheit auch zum Aus-

iptt der 7. Minute begann der Torreigen , der bis Halb-
, 3 Toren für Ludwigshafen und 1 Tor für Lörrach endigte,

p» W ..Pause spielt Lörrach bedeutend bester und erzielt in kur -
3 weitere Tore . Doch Ludwigshafens Sturm ist

^
^ ^

1 ttxlitoc ntortttrtT rmVF"

s
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Ludwigshafens Sturm
und viermal passiert der Ball noch das Tor bis

Raffball
Wieblingen -7- Kirchheim 6 : 1 (3 : 0)

^ bach , der Vertreter des 8 . Bezirks, trat zu diesem Spiel
-^ - weshalb Kirchbeim dem Kreismeister Wieblingen noch ein
f.ti te, das mit obigem Resultat endete. Beide Mannschaf-

fie» jetten ein schönes Spiel , das Wieblingen sehr leicht für sich

,Ij treffen sich die Kreismeister am 12 . Juni in Offenbach
;> den Verbandssvielen . Soffen wir , daß auch der 10 . Kreis" eften in Ehren besteht. RobertFischer .

Lufiball
^zE ^ inkel erringt nach überlegenem Spiel gegen Grün -Weib

rA einen 3 : 0 - Sieg . Die 2 . Mannschaften trennen sich tor -
^ Un -AZeib II liegt jetzt in Front .
Laugen mutz sich Aue mit 3 : 2 Toren beugen. Erötzingen
L,

°a&et 2 Elfmeter .
verliert auf eigenem Platz gegen Spöck 4 : 2. Die
sind in gleicher Spielstarke .

\ß t»3öen fertigte Spielberg mit dem hoben Ergebnis von
in

” n ab . Die 2 . Mannschaft von Darlanden beugt sich der- !̂ °°nF .T .K . mit6 : 4 .
.« n 1 ih>̂ ?rghausen mutzte Durlach

nt auch umgekehrt lauten .c«

3#!*

sichren . Ebenfalls

mit 3 : 2 Feder lasten. Das
Berghausen wird nun die

mutzte sich die 2. Mannschaft von
^ L ^ it 2 : 4 geschlagen bekennen.

f legte die Bruchsal unerwartet hoch mit 12 : 8 To-
lIlMit * * Seite /- . Die 2 . Mannschaft von Eggenstein konnte eben-

7 : 2 Toren siegreich bleiben .
Kdlel Jugend schickt die von Durmersheim mit S : 0 nach

tzz ^ lelverlauf : Mit dem Anstob beginnt ein scharfes und
tz^ rel . Erünwinkel ist leicht im Vorteil , jedoch Durmers -

I^!j3 ^ idigung wehrt sicher ab . Trotz aufopfernden Spiels
M , T Durmersheims erzielt Erünwinkel in der 12 . Minute
l &H Aar , dem zehn Minuten später das zweite Tor folgt.
« ^ Pause drängt E . die Durmersheimer immer zurück und
I Tore waren die Ausbeute ihrer sichtlichen Ueberlegen-
! V , ^ noste von Durlach leitete das Treffen zufriedenstel-

" bbeim darf nicht verzagen. Die Mannschaft wird sich
w> . mend verbessern. Erünwinkel mutz unbedingt ruhiger

^ mit dem Mund spielt man kein Fubball . Br .-O .m .
>bg

(S" l

Darlande « I — Spielberg 18 : 0
lief bei diesem Treffen zu einer ausgezeichneten

Die Mannschaft hat eine gute Aufstiegsveriode in
Hinsicht zu verzeeichnen. Sie war in allen Punkten

5) 1., Soielbcrs , obwohl derselbe sein bestes bergab , um er-
btt "leiben, glatt überlegen . Das Zuspiel , exakt und genau ,

«lg , Darlander Mannschaft stets Vorteile , die von den
uicht durch Eifer ausgeglichen werden konnten. Das

Ä »den

einen guten Leiter und nahm einen ruhigen
zweite ^Mannschaft von Darlanden muhte

schön¬
sich

R .S .u^en von der F .T .K. zweiten geschlagen bekennen̂

Erünwinkel I — Sv . El . Grün -Weib I 3 : 0 (1 : 0)
. 2. Mannschaften 0 :0 (0 : 0)

iWei Aut trafen sich obengenannte Vereine zum fälligen
Äbf Erünwinkel in der Verteidigung etwas bester , zeigte

,u'reudig1ejt. Zum Spielverlauf : Mit Freigabe des Bal -
- tiq«u energischer aber doch fairer Kampf ein. Zunächst osfe-

l. tz !" . Kurz vor Halbzeit konnte Erünwinkel das 1 . Tor
1 iitt , ®i'em Stande ging es in Halbzeit . Mit Wiederbeginn

Gleich starken Tempo weiter . Alle gutgemeinten An-
>. M keinen Erfolg herbeiführen . Grün Weib lieb merk-

'«Ig^ rsen Augenblick benutzte Erünwinkel und sandte zwei -
Ami ? °>n .
b ' Se» ^ ten : Auch hier standen 2 gleichstarke Mannschaften
> »„z Uuber . Sie legten ein flottes Spiel zu Tage , konnten

^ vielten Chansen nicht verwerten . — Beide Schieds-' t gut. P .

Wolfartsweier — Kleinsteinbach 1 : 2
Aeuberst knapp konnte sich Kleinsteinbach gegen Wolfartsweier

behaupten.
B . f. R . — Welschneureut 3 : 2

Unsere Voraussage in der Vorschau ist auf V . f . R . eingetros-
fen. V . f. R . hat jetzt wenigstens den Trost, nicht ohne Punkte in
die Nachrunde zu kommen.

Forchheim — Durmersheim 2 : 3 (2 : 1)
Ein dem Arbeitersport würdiges Sviel wurde am Himmel¬

fahrtstage von beiden Mannschaften in Forchheim ausgetragen und
war Durmersheim der glücklichere . Vorher trafen sich die zweiten
Mannschaften zu einem Privatspiel , das Forchheim mit 3 : 1 für
sich entschied . E. H.

Durlach-Aue — Erötzingen, 1. Mannschaft 2 : 3 für Aue
(Ecken 8 gegen Erötzingen, gegen Aue 0)

Das Sviel fand am Simmelfahrtstag in Aue statt . Die
Platzmannschaft trat mit 4 Mann Ersatz an . Auch der Torwäch¬
ter ist Ersatz . Das Spiel ist trotzdem von Anfang bis zum Schluß
spannend und dem Arbeitersport würdig . Zu Anfang beider¬
seitige Aufregung , die Platzmannschaft verschuldet zwei Elfmeter ,
doch diese bringen nichts ein , der eine wird gehalten , der zweite
versiebr . Der Schiedsrichter versteht es, das Spiel in ruhige Bahn
zu lenken . Schöne Sachen werden herausgespielt beiderseitig , doch
nirgends will etwas gelingen . Endlich in der 39. Minute bricht
Erötzingen den Bann , ein Prachttor , doch nach 2 Minuten fällt
der Ausgleich, nach weiteren 2 Minuten stellen die Gäste 1—2
durch Fernschub, dem jedoch in der 40. Minute der Platzmannschaft
wiederum den Ausgleich entgegenstellte. -

So ging es in die Pause . Nach der Pause zunächst Mittel¬
feldspiel. Wenn sich vor Halbzeit eine kleine Ueherlegenheit der
Platzmannschaft zeigte , welche aber unausgenützt blieb , so war es
jetzt wieder so. Endlich in der 17. Minute schiebt der Mittelstür¬
mer der Platzmannschaft durch Elfmeter das Führungstor , bei dem
es auch , trotz schöner Gelegenheiten , beiderseits blieb . Den bei¬
den Mannschaften gebührt ein Eesamtlob . Auch der Schiedsrich¬
ter Svortgen .. Kästel- Forchheim konnte gefallen.

Die 2 . Mannschaften trafen sich im Freundschaftsspiel , auch
diesen eine Anerkennung. Diese zeigten ebenfalls schöne Sachen,
nur dürfte der Sturm etwas schuhfreudiger sein . Man fühlte
auch hier den Ersatztorwart . Düs Ergebnis dieses Spiels war
1 ! 3 für Erötzingen.

Durlach-Aue I — Berghause« I 4 :2 (Halbzeit 2 :2) Ecken 7 :8
Vor dem Sviel der 1 . Mannschaften am Sonntag , den 22. Mai

standen sich die 2 . Mannschaften gegenüber und lieferten sich ein
nicht befriedigendes Spiel . Aue als etwas bessere Mannschaft
konnte 1 :4 gewinnen . Hieraus betraten die 1 . Mannschaften das
Spielfeld . Ein Schiedsrichter von Svielvereinigung Neckarau

gab den Ball frei . Dem Spielverlauf nach entspricht das Resultat
allerdings nicht. Man hat beide Vereine schon bester spielen
sehen , denn selten sah man schöne Kombinationen . Beide Mann¬
schaften sind Durchschnittsmannschaften. Aue in technischer Be¬
ziehung etwas besser. Im Sturm von Aue wäre besonders tei
Rechtsinnen zu erwähnen . Bei Berghausen wurde der linke Flügel
hauptsächlich vor Halbzeit zu wenig bedient . E . Z.
Union Karlsruhe I — Langensteinbach 1 8 : 1, 2 . Mannsch. 3 : 0

(Eigenbericht des Volksfreundes )
Die Begegnung auf dem Unionvlatz obengenannter Vereine

brachte keine Ueberraschung. Nach Belieben siegte Union mit
6 : 1 Toren . Bei einer guten Stürmerreihe Langensteinbachs
könnte nie ein solches Resultat zustande kommen , denn wirklich
sichere Sachen wurden von derselben ausgelassen. Union besitzt
zur Zeit eine sympathische Elf . Schönes flaches Passviel zeichnet
den Sturm aus . Die Läufer sind auf annehmbarer Höhe und
bilden mit dem Schluhtrio eine gute Abwehr . Langensteinbach
fehlt nicht nur Fubballtraining , sondern auch Laufvermögen . Allen
von Langensteinbach ist zu empfehlen, Ergänzungssport zu treiben ,
dann wird diese Mannschaft einen Gegner abgehen von guter
Qualität .

Spielverlauf : Unions Anstoh wird abgefangen . Das Leder
wandert vor ihr Tor , wird jedoch gut nach vorn gespielt. Wie¬
derholt beachtet man den gleichen Vorgang . Allmählich zeigt sich
Unions Ueberlegenheit . Vorbildlich arbeitet der Sturm . Rr . 1 ist
fertig . Langensteinbach hat reichlich Gelegenheit auszugleichen.
Machtlos steht es den besten Sachen gegenüber . Bis zur Pause
muh der L. Torhüter sich noch zweimal gleschlagen bekennen.
Rach Seitenwechsel ist Langensteinbach zeitweise überlegen . Nichts
gelingt ihnen . Union sendet noch zweimal ein . Langensteinbach
vermag nicht einmal einen Elfmeter zu buchen . Dagegen erhöht
Union seinen Vorsprung mit Nr . 6 . Kurz vor Schlüb erringt L.
durch einen Elfmeter den wohlverdienten Ehrentrefser . Ein Spiel ,
das nicht gerade zu den besten zählte , aber immer im sportlichen
Rahmen blieb , beendigte der gut amtierende Schiedsrichter. L. Br .
B . f. R . Karlsruhe I — Germania Neureut 13 : 2, Halbzeit 2 : 2

(Eigenbericht des Volksfreund)
Eenoste Becker eröffnet Punkt 3 Uhr obiges Treffen . Die

Svielkritik im allgemeinen gefaßt , fehlte auf beiden Seiten das
präzise Zuspiel . Die Tore fielen bis zur Halbzeit hintereinander
(2 : 2) . Nach Wiederbeginn bot das Spiel einen besseren Ueber-
hlick , 10 Minuten vor Schluß gelang es V . f. R . aus einem Ge --
dränge , das siegbringende Tor zu buchen . Ein Mahnwort an die
Spieler ! Gedenket der Zuschauer und bewahret die Ruhe . W . Br .

Karlsruhe -Süd I — F .C . Wacker 10 : 2
(Eigenbericht des Volksfreund )

Das Resultat entspricht nicht gan» dem Spielverlauf . Süd
scheint die gehabte Schwäche überwunden zu haben . Wacker konnte
nicht ganz gefallen . Es hätte nicht viel gefehlt , und die zwei
wertvollen Punkte wären verloren gewesen.

Spielverlauf . Süd bat Anstoß . Nach anfangs lebhaft
verteiltem Sipel wird Süd etwas überlegen . Eine Flanke von
links , geht durch Kopfstoß über die Latte . Ein Eckball , ebenso
ein Strafstoß für Süd bringen nichts ein. Wacker kommt ver¬
einzelt vor und kann hierbei besten Linksaußen in der 15 . Minute
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Seite 6 - Karlsruhe . Montag , den 30 . Maä 1927 Nr . l!»

ein Tor erzielen . Süd drängt auf Ausgleich . Ein Strafstob sowie
einige Eckbälle finden den Weg ins Aus . Schöne Momente werden
berausgesvielt , jedoch zum Tore reicht es nicht . Mit 0 : 1 für
Wacker werden die Seiten gewechselt . Mit gleichem Tempo wird
das Spiel fortgesetzt . Süd strengt sich mächtig an , den Spielstand
zu verbessern , jedoch nichts gelingt . Wacker kommt kurze Zeit
etwas besser in Front . Sie erzielen nach 30 Minuten ein weiteres
Tor , und stellen somit aus 0 : 2. Süd kommt immer wieder vor ,
doch Pech und manchmal Unentschiedenheit Verbindern jeden Erfolg .
Sie können an dem Resultat nichts mehr ändern . Mit 2 : 0 für
Macke« ertönt der Schlußpfiff . — Die zweiten Mannschaften trenn¬
ten sich mit b : 1 für Wacker . ®.

FL . Müblburg — Phönir Karlsruhe 0 : 1 . FC . Pforzheim — FL .
Mühlburg 6 :0 . BLl . Pforzheim — FL . Baden 2 : 2 . Bayern
München — FSvB . Frankfurt 2 : 1 . Saar 05 Saarbrücken — AS .
Stratzburg 3 : 1 . VfL . Neu -Isenburg — Hassia Bingen 7 : 1 . Ger¬
mania Bieber — Borussia Fulda 0 :0 . Offenbacher Kickers —
Mainz 05 1 : 1.

Der 1. FE . Nürnberg schlägt Burnley 4 :2. Der süddeutsche Mei¬
ster Nürnberg vermochte in einer glänzenden Leistung die ausge¬
zeichnete englische Berufsspielermannschaft einwandfrei zu schlagen .

Wildparkrennen in Karlsruhe

Eggenstein I — Bruchsal I 12 : 3, Halbzeit 8 : 2
(Eigenbericht des Dolksfreund )

In Eggenstein trafen stch obige Mannschaften »um Seriensviel .
An eine solche Niederlage Bruchsals hätte niemand gedacht , vor
Halbzeit wehrte sich Bruchsal mächtig und konnte auch zweimal
erfolgreich sein , nach oer Pause lieb die Mannschaft Bruchsals
merklich nach , in ihrem Torwart haben sie die beste Kraft . Der
Mannschaft fehlt nichts wie Training . Im groben ganzen war
das Spiel ruhig , dem Arbeitersport würdig . R . H .

Nachklänge zur Bereinsheimeinweibung der Freien Turnerschaft
Karlsruhe

Am Montag obend fand auf dem F .T . K . - Platze als Abschluß
der Weibe ein A .S .- Fubballspiel statt zwischen F .T .K . und Äthl .-
Eesellschast Karlsruhe . Die Zuschauer waren in grober Anzahl
erschienen . Sie waren Zeugen eines zwerchfellerschütternden Kamp¬
fer . A . H .-Sviele sind uns bitter notwendig . Wer das Treffen
miterlebrn durfte , wird es begreifen , dab durch solche Spiele die
Sportanhänger einander nähergebracht werden und die Vereine .
Die alten Knaben waren mit Begeisterung bei der Sache . Manche
außenstehende Mama , die vor dem Spiele Protest einlegte ,
weil der Papa aktiv wurde , mußte die Segel streichen . Mit Stolz
und Bewunderung nahm sie aber nach dem Soiel ihren Alten am
Arm , hoffend , dab die gezeigte Jugendlichkeit weiter anbalten
werde . War das Spiel unentschieden ausgegangen , so flotz nach
demselben bei einer feuchtfröhlichen Stunde der Redestrom um so
reichlicher . Eine Standarte , bei der der „dicke Fritz " Modell ge-
statcken baden soll , wurde durch Genosse Siebe rt überreicht .
Genosse S i t t fand herzliche Begrübungsworte , diverse Geheim¬
nisse der F .T .K .- Mannschaft ausvlaudernd . (Dicker Herr spielt mit
zwei Hosen) . Genosse Bahn ( Atbl .Ges . K .) und Genosse Zeeb
(Kartell Krbe .) übermittelten die Glückwünsche ihrer Korporatio -
nei !. In trauter Harmonie verbrachte man den Abend . Hoffnung
auf ein weiteres Gedeihen für das Werk , Willen zur tätigen
Mithilfe , las man auf den Gesichtern der Anwesenden . Ich dachte
an die Strophe des Lutberliedes : „ Und wenn die Welt voll Teufel
wär , eg mub uns doch gelingen .

" L. Br .

Sus anderen Verbänden
Vorschlubrundr

Nürnberg : FC . Nürnberg — Svv . 1860 München 4 : 1 Leipzig :
Svvg . Fürth — Hertha Berliner SC . 1 :2.

- Um den Bezirkspokal
Württemberg -Baden : Sportfreunde Freiburg — Svvg . Schram¬

berg 3 :5 . Germania Brötzingen — VfB . Gaggenau 7 : 1 . FV .
Darlanden — Vikt . Unterturkbeim 0 : 1 (abgebr .1.

Aufstiegsviel «
Württemberg -Baden : FV . Offenburg Jl FC . Birkenfeld 1 :3 .

FT . Villingen — VfR . Gaisburg 3 : 1 . DSV . München — Schwa¬
ben Ulm 0 :0 . FV . 08 Mannheim — Arbeilgen 3 :3.

Privatspiele
Ll .f .R . Köln — FL . Freiburg 3 :4 . Eintracht Frankfurt —

FL . Freiburg 3 : 3 . FV . Lörrach — Svortkl . Freiburg 2 :2 . SC .
Freiburg — Rot - Weib Frankfurt 2 :3 . Karlsruher FV . — Dres¬
dener Sportklub 8 :2, Phönix Lubwigshafen — VfR . Heilbronn
2 : 2. Fortuna Leipzig — Stuttgarter Kickers 4 : 2 . Bitterfeld —
Stuttgarter Kickers 1 :3. Union Böckingen — FV . Speyer 1 :0 .

Vor 30 000 Zuschauern wurde gestern Sonntag vom Karls¬
ruher Motorratwerein das 5 . Karlsruher Wildparkrennen für
Motorräder veranstaltet . Alle Rennen führten über 10 Runden
gleich '74,1 Kilometer . Die schnellste Zeit des Tages fuhr Wurth -
Offenburg auf Herley mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von
100,1 Kilometer , die zweitbeste Zeit erzielte Diefenbach -Mannheim
auf BMK . mit 89,9 Kilometer . Der Preis der Stadt Karlsruhe
fiel an Wurth -Offenburg , während G e i b - Pforzheim auf DKW .
den Preis von Wildpark und Gehrung - Stuttgart auf UT . den
Preis von Baden errang .

Bei der Veranstaltung ereignete stch ein Unfall , indem ein
27jäbrigcr Chemiker aus . Pforzheim vom Motorrad stürzte und
stch so schwere Verletzungen an der Brust und auf dem Rücken
zuzog , dab er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Deutsche Turnerschust und
Werksportvereine

Mit der Gründung der Werksgemeinschaften glaubten die In¬
dustriellen die starken , wirtschaftlichen Organisationen des deutschen
Proletariats zu schwächen und zerschlagen zu können . Um dies
zu erreichen , wurden zahlreiche Aufwendungen gemacht mit dem
Ziel , Stärkung der Werksgemeinschaften . Mit den raffiniertesten
Mitteln wurden schwankende Arbeiter für diese Gemeinschaften ,
die ein Gegengewicht gegen die freien Gewerkschaften bilden sollen ,
eingefangen . Auch der Sport mußte berbalten , um diesen neuen
Typus des / Arbeiters , der sich von den Gewerkschaften losgelöst
hat , erstehen zu lasten . Es wurden die bekannten Werksvortvrremr
gebildet . Die Industriekapitäne nahmen Fühlung mit der deut¬
schen Turnerschaft , damit sich diese ihrer Protektionskinder beson¬
ders annebme . Die deutschen Turner hatten wie immer für di«
Sorgen der Unternehmer Verständnis , wie aus nachfolgender Notiz
die unter der Ueberschvift ,Me Organisationsfrage der Werksvort -
vcreine " in Nummer 19 der Deutschen Arbeitgeber -Zeitung vom
8 . . Mai 1927 abgedruckt ist , ersichtlich wird :

Preffcnotizen zufolge haben die Kreiswarte der Deutschen
Turnerschaft auf einer Versammlung , die kürzlich in Hannover
stattfand , die Frage des Anschlusses der Werksvereine an di«
Deutsche Turnerschaft erörtert und dabei folgende Entschließung
gefaßt :

„Abteilungen von Werkvereinen können entgegen dem Würz¬
burger Beschluß in die D . T . ausgenommen werden , auch in dem
Falle , dab andere Abteilungen desselben Vereins anderen Ver¬
bänden angehören . Unter dem Begriff „ Wcrrvereine " sind zu
verstehen : Post - und Eisenbahnvereine , Vereine der Polizei und
der Reichswehr und Vereine von Werken und Firmen . Jede
dieser Abteilungen wird nach ihrer Aufnahme als selbständiger
Verein der D . T . aufgefabt und hat als solcher sämtliche Rechte
und Pflichten der Mitglieder der D . T . und unterliegt deshalb
auch allen Bestimmungen über die reinliche Scheidung .

"
Soweit Interesse kür den Anschluß an die Deutsche Turner¬

schaft besteht , wird diele Entschließung von den beteiligten Krei¬
sen sichet begrübt werden , weshalb wir sie hiermit zur Kennt¬
nis unserer Leser bringen .

Damit bat die deutsche Turnerschaft erneut gezeigt , dab sie
lediglich eine Organisation ist , die sich jederzeit von den Unter -
nebmerverbändcn für deren Zwecke mißbrauchen läßt . Wann end¬
lich werden die freigewerkschaftlich organisierten Arbeiter , die beute
noch in den Reihen der deutschen Turnerschaft zu finden sind, das
gefährliche Spiel erkennen , das ihre Führer mit ihnen treiben ?

Steine badische Ltzronik
* St . Georgen i . Schw . Ein Einbruchdiebstahl wurde hier im

Gasthaus zum „Schwarzwälder Hof" verübt . Tie Diebe drangen
in das Wirtschaftslokal und in die Metzgerei ein und entwendeten
Fleisch - und Wurstwaren sowie Zigarren und Zigarette » . Auch ein
in der Wirtschaft stehendes Fahrrad lieben sie mitlaufen .

* Schweigern ( bei Borberg ) . Ein von Mergentheim kommen¬
des Auto , das nach Würzburg wollte , hatte den Weg verfehlt und
kam durch den niedergegangenen Regen beim Ortseingang ins Rut¬
schen . Durch schnelles Bremsen überschlug sich dasselbe und stürzte
die Straßenböschung hinab , wobei eine der Insassen die Frau eines
Eeheimrats von Würzburg schwer verletzt wurde . Dem Chauffeur
wurde von der zerbrochenen Scheibe die Hand erheblich verletzt . Die
übrigen Insassen kamen mit dem Schrecken davon .

* Oberhausen bei Kenzingen . In der Nacht auf Dienstag brach
in dem Qekonomiegebäude des weithin bekannten Gasthauses zum
„Schiff " Feuer aus , das unheimlich rasch um sich griff und in kur¬
zer Zeit Scheuer , Stallungen , Holzschops und den hinteren Teil des
Wirtschaftsgebäudes einäscherte . Der vordere Teil des letzteren
konnte gerettet werden , sodab die Brandgeschädigten wenigstens ein
Obdach haben . Durch den Brand erlitt auch die hiesige Fischer¬
zunft einen unersetzbaren Verlust , indem alte und wertvolle Schrift¬
stücke und Urkunden , die bis in das Jahr 1500 zurückreichten , ver -
branntxn .

* Hausen bei Schovfheim . Am Donnerstag abend wurde auf
der Landstraße von Zell nach Hausen der 7 Jahre alte Albert R ö -
t b e r , der sich mit seinen Eltern aus dem Nachhausewege befand ,
von einem von entgegengesetzter Richtung kommenden Motorrad¬
fahrer überfahren und getütet . Der Motorradfahrer Vogt trug
selbst einige Verletzungen davon , während der auf dem Sozius
sitzende Wolfgang H o t t e n r o t h bewußtlos ins Krankenhaus
eingeliefert werden mußte . Die Schuld an dem Unglück soll Vogt
treffen , da er zu schnell gefahren ist.

* Krenkingeu bet Waldshut .- Im Zusammenhang mit dem
Grobfeuer , das drei Häuser einäfcherte , wurde am Donnerstag
abend von der Gendarmerie der Besitzer des einen abgebrannten
Hauses Landwirt T h o m a verhaftet . Man vermutet , dab er sich
der Brandstiftung schuldig gemacht hat .

* Gurtweil . Ein Radfahrer stieb mit einem vor ihm fahrenden
Mädchen , das ein Kind auf dem Rade hatte , zusammen . Alle drei
stürzten zu Boden . Das Kind mubte dabei bewußtlos vom Platze
getragen werden .

*
Ziegelhpusen , bei Heidelberg . Ein Chauffeur aus der Pfalz

wollte mit seinem kleinen beladenen Lieferwagen auf der Straße
wenden , als plötzlich der Motor stillstand . Der Chauffeur stieg aus
dem Wagon um nach der Ursache zu sehen . Als der Motor wieder
funktionierte , fuhr plötzlich der Wagen rückwärts der Böschung ent¬
gegen . Die Gefahr erkennend , sprang der Chauffeur hinzu und zog
eine Bremse . Der Wagen befand sich aber schon im Gleiten und
lauste , allerdings mit vermindetem Tempo , die dort sehr steile
Böschung hinunter in den Neckar hinein , ohne sich zu überschlagen .
Nach kurzen Bemühungen konnte der Wagen wieder ans Land ge¬
bracht werden , ohne nennenswerten Schaben erlitten zu haben .

Fahrvlanänderuug . Vom Montag , 23. Mai ab , wird der Werk¬
tags , ausgenommen Samstags , verkehrende Arbeiterzug 1278, der
bisher Gaggenau um 16 .00 verlieb , früher gelegt . Eaggenau ab
15 .55, Rotenfels 16 .00 , Bischweiek 16 .06, Kuvvenheim 16 .10 , Rastatt
16 .17 , Oetigbeim 16 .25 , Bietigheim 16 .31 , Durmersheim an 16 .35
Uhr . Die Züge 971 Rastatt ab 16 .15 nach Ettlingen — Osfenburg
und 922 Rastatt ab 16 . 12 nach Offenburg , warten den Zug 1278 ab .

Flugzeugabsturz beim Erogflugtag in Mannheim .
Mannheim , 29. Mai . Bei herrlichem Wetter fand heute

auf dem hiesigen Flugplatz Ncuostbeim vor etwa 50000 Zu¬
schauern ein von der Badisch -Pfälzischen Lufthansa A .- E . Mannheim
veranstalteter Großslugtag statt . Das reichhaltige Programm
wickelte sich mit einer Ausnahme glatt ab . Dem gegen 5 Uhr mit
dem Dietrich - Doppeldecker 0 471 zu einem Kurzflug aufgestiegenen
Chefpiloten Busch versagte beim Trudeln der Motor und der Ap¬
parat stürzte senkrecht zur Erde . Seiner Geistesgegenwart
bei der Behandlung seines Apparates während des Absturzes
hatte Busch es zu verdanken , daß er nur mit leichteren Bein -
und Kopfverletzungen davonkam . Der Apparat wurde zer¬
trümmert .

Soziale Rundschau

* Schwanheim bei Eberbach . Der 14iäbrig , Sohn des Polizei -
dieners Gustav Münz kam unter di « 6 m « mid rav v « lebensge¬
fährlich am Kopfe verletzt . Er wurde sofort ins Heidelberger
Krankenhaus einseliefert .

Die Behandlung der Notstandsarbeiter bei der Bachlorrettion
Kork und Neumühl

Dazu wird uns geschrieben : Man ist ja als Arbeitsloser und
Notstandsarbeiter fo ziemlich an alle Schikanen und Ungerechtig¬
keiten gewöhnt , zumal auf dem Lande , wo es mit der politischen und
gewerkschaftlichen Organisation noch so sehr im argen liegt . Das
Benehmen des Unternehmers eingangs erwähnter Bachkorrcktion
muß als ein brutales bezeichnet werden . Es ist schon bezeichnend ,
daß es der Eemeinderat Kork fertig gebracht bat , in heutiger Zeit ,
wo die Mark so stark entwertet ist , einen Stundenlohn von 60, 50
und 45 Pfg . für eine Arbeit in Schlamm und Wasser zu bezahlen .
Und nun glaubt der Unternehmer , uns noch willkürlich behandeln
zu müsien . Wir dortigen Notstandsarbeiter fühlen uns vollständig
entrechtet und geknechtet . Eine Betriebsvertretung können wir laut
Gesetz nicht wählen , die Arbeit niederlegen können wir auch nicht ,
sonst entziebt man uns die Unterstützung und so sind wir eben der
Willkür vreisgcgeben . Es ist bezeichnend , daß , wenn ein Familien¬
vater sich mit seiner Familie schon lange Zeit durchgehungert bat ,
wenn er dann wieder als Notstandsarbeiter Beschäftigung findet ,
mit solch kargem Lobn abgefunden wird und eine menschenunwür¬
dige Behandlung erfährt . Wir verweisen auf Artikel 157 der
Reichs - Verfasiung „ die Arbeitskraft steht unter dem besondere »
Schutz des Reiches " und bitten die Behörde , hier nach dem Rechten
zu leben .

Das Rote Kreuz für Jedermann
Es ist das hohe Zeichen des Roten Kreuzes , daß es mit seiner

Hilfe und Fürsorge für Jedermann da ist . Es wird keinen Hilfe¬
suchenden , den es abweist oder ausschließen wird und es gibt auch
in Deutschland wohl keinen , der besonders « ährend der vergange¬
nen Kriessjabre vom Roten Kreuz nicht einmal einen Dienst , und
sei es auch nur einen Rat oder eine Gefälligkeit entgesensenom -
men hätte .

Jetzt verrickitet das Rote Kreuz feine groß « meniih -nfreundliche
Friedensarbeit für Jedermann . Es ist da bei plötzlichen llnglücks -

fällen , wie sie bei Masienaufzügen , bei Feuersbrünsten ,
bahn - und Grubenunfällen entstehen . Es greift mit 1»'»^ ^
probten Sanitätskolonnen bei Katastrophen ein . Seine
sternfchaft betreuen als Krankenpflegerinnen , Eemeindevfles - -
oder Fürsorgerinnen nicht nur Kranke und Sieche , sondere
auch helfend tätig in den Säuglingsheimen , Erholungsheime ^
»iebungsbeimen und Altersheimen . Alle , die sie brauchen ,
im Zeichen des Roten Kreuzes Hilfe und Unterstützung .

Wie das Rote Kreuz für Jedermann da ist , wenn j
fordert , ist es auch für Jedermann da , wenn er Hilfe bri .

na^ f
Das deutsche Rote Kreuz nimmt jeden Mitarbeiter an seiner
gern auf . Es arbeitet im besten Sinne für Jedermann . »' JWol

öenollenlchaftsbewegung
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Verbandstag der südwestdeutschen Konsumvereine
Am Simmelsahrtstag fand in Bad Dürkheim der Verkam , (jfa
füdwestdeutfchen Konsumvereine statt . Rach den üblnn ^

■ A
grüßungen und Berichterstattungen sprach Sekretär 5osf ' ^ ,
berg über die Revisionstätigkeit des Verbandes im verll "^
Geschäftsjahre . Er brachte zum Ausdruck , daß das Revision ^
im Verbände allseits guten Anklang gesunden habe . ® £n

,. m, «
sich früher auf eine Prüfung der Bücher bei den Revision -
schränkt habe , so sei es an der Zeit , zu einer neuen Prüiun «, ^ >
wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse überzugeben ,
bedeute für den , der die Kontrolle ausübe und auch für ®<L '

(
dem sie ausgeübt werde , eine steigende Verantwortung . ij.
auf diesem Gebiete gelte es Neuerungen und Erweiterung ( » U
treffen . Der Einkauf solle sich nach dem Bedarf und nach de »

s ^ m
bandenen Betriebsmitteln richten . Mit Svekulationspreuen ,
man bei den Konsumvereinen nicht arbeiten . Verbands :^ - - -
Hopf - Frankfurt a . M . gab dann nähere Erläuterungen uve^ ? ■®of
Versicherungswesen : die Versicherung sei vorbildlich für all - .
der . An Hand von Statistiken wies der Redner auf die , j
der Witwen - und Waisenversorgung und auf die Pensionskam ,

titelt
hinweifen könne . £

te Ee

^Gen4 . Vun - estagung - es
- er Kriegsbefchä - iglen , fij*

Die Verhandlungen am Mittwoch , dem dritten Verbands Wj ;
tage , begannen mit einem Vortrag des Bundesvorsitzenden ^ JSeftt
über die Selbsthilfeeinrichtungen der Organisation . ^ a% tt £ ba
kurzen Ansprache erhielt dann der sozialdemokratische Re '

H^ N
Wnbmrtittts R̂prftrr *it ornfe <*tt rmTttifdlClt ^ .1 Hlabgeordnete Roßmann - Berlin zu einem großen politischen

cm ^ in»' i wa
Frieden " das Wort . In seinen mit Temperament und ^ z Jpt Qji
über „Die Stellung des Reichsbundes zur Staatsform

Wicklung der Organisation und ihre wiederholte Stellung »'

zu staatsvolitischen Problemen ein . Der Reichsbund hat i'Ä itz, jj c
Anfang an für die Freiheit des Volkes und die deino» »
Rcchte eingesetzt . Er hat sich auf dem letzten Bundestag ?» ^ Qu
Boden der Weimarer Verfassung gestellt , allerdings mit e>»^ , jjj
wissen Zurückhaltung , indem er sich zwar für den Volksstaat (j, ^ j ,
aber das Wort . .Republik " vermied . Wir werden beute n 0“»/Sfi V LVVW ..^ VVHH tVV, | ^ ^ 1 ^
Schritt weiter geben müssen , wenn wir der Entwicklung
t </lf A* (Cav aA mmX imi AXaiTIa Vaa ?Sw1.>Sama SiirtMPtt ■*’ i M '■̂ 5sozialer Gerechtigkeit und im Geiste des Friedens dienen .

"
« t)tn

für den stch der Reichsbund immer mit seinen besten Kram ^ ptn
gesetzt hat . Die Republik muß demokratisch und sozial '

sie der Erfüllung unserer Forderungen dienen soll.
rer Bundestag in einer vom Bundesvorstand vorgelegten
ßung erklären . ( Lebhafter Beifall ) .

Siersu '
j,jl

>aien E»»

^
11

Mit einer begeisterten Aussprache unterstützte darauf . C cl
zösisch« Vertreter Fonteny -Paris die Ausführungen des Ä ,

•’hs
und schloß mit einem Hoch auf die deutsche , aus die fraiE -,» ^ .
die Weltrevublik . Die Delegierten antworteten mit stÄ ^s, ^ en
Ovationen und nahmen dann ohne Aussprache eine ^ des
zur Staatsform einstimmig an , in der folgende Ideale cigoft
sind : Erhaltung der Reichseinbeit , Stärkung der Staatsö - ! $ m -

durch politische Gleichberechtigung auf dem Boden einer d- Ii« ^ disch
tisch -revublikanifchen Verfassung und die Sicherung de» ; ■ g r
sriedens . ^ \ St

Nach Annahme der Entschließung über die Stellung e : der
ganifation zur Staatsform wurde am Mittwoch weiter e>» ^
fchliebung angenommen , nach der es der Bundestag ? sich
würde , wenn die Mitglieder des Reichsbundes mehr als ks sg
Schutzorganilation der Revublik , dem Reichsbanner ? Cti
Gold , beitreten . Dann wurde in die Beratung der etwa .^ jt 8%
liegenden Anträge eingetreten , die sich mit der Sozialp »e .^ »t { i»e
Fürsorge , den Satzungen und allgemeinen Organisationsfr »»

^ , j
schäftigen . Abgelehnt wurde unter anderm ein Antrag ' ^
eine gleichzeitige Mitgliedschaft im Reichsbund der Kn »»
digten und im Kyffhäuserbund nicht statthaft sein soll. ^ ,$1' %
dabei allerdings zum Ausdruck gebracht , daß eine Dovv »' ^
ichaft unerwünscht sei. & ei» , L^ it

Sodann wurde bezüglich der Beiträge beschlossen, da« W
trittsgeld von 1 M. ( 80 ^ für die Ortsgruppe und 20 « « V(L .
Bundesvorstand ) und ein monatlicher Beitrag von 65 ^
sprechender Verteilung auf den Bundesvorstand ( 25 4 " SK ^öo,Gau und für die Ortsgruppe ( je 15 *$ ) zu leisten fj »- , jei %

„El ,

5c

'« A
^ eti

wurde
bisherigen

bezüglich der Sterbeunterstützung beschlossen, daß .»e»,
igen Sätzen verbleibt . Rach einem anderen Antrags ,

Bundesvorstand ebenfalls zustimmte , sollen die ^
Reichskonferenz entsprechend den Befugnissen des Bundc - '

^ s - r
VWH -UWlUBUtlltK VC» *■' ** WAav ' , Oller c

wettert werden . Bezüglich der Schwerbeschädigten wurv - ^ L ' .
schieden« Anträge hin beschlossen, die Organisation zsŝ

e
hinwirken , daß 80 bis 100 Prozent -Beschädigten kein Arv -

^ ®t
auferlegt werden dürfe . Auch sonst wurden verschieden-
rum Ausbau des Schwerbeschädigtengesetzes angenommen -

^ ^
»«si

wurde einigen Anträgen zur Siedlungspolitik zugestimnUÄ̂ tl»! ^ * 11
Dann wurde in die Wahl der beiden maßgebenden ~

stanzen , dem Bundesvorstand und Bundesauskchuß einge >'
^ B , W ? 11

Bundesvorstand wurde in seiner bisherigen Zusammen : - », -ne
unwesentlichen Veränderungen einstimmig wiedergewanj ^ spr» , ^ntr
Wahl des Bundesausschusses erfolgte nach längerer * (j,

®8el
durch Stimmzettel . Das Ergebnis lag bei Schluß der T »

^ ,, ^Uni
nicht vor ; es soll im nächsten Bundesorgan bekanntgeg »m ^
Der wiedergewählte Bundesvorsitzende , Marocke , dankte ^ uter
destag für das ihm und den übrigen Mitgliedern entgcse , ba
Vertrauen . „ ,,pre

®ssc

Als nächster Tagungsort des Bundestages tM
wurde daran , Mainz bestimmt . Rach einigen , den V«r ^
Bundestages würdigenden Schlußworten von Robman « '̂ ,^ re ^
zeitig der Hamburger Ortsgruvve den Dank für ihre 9^ » ji tzz
auslvrach und damit den einmütigen Beifall der Dcles ^ ,, ^ j^ t, jit >
tete , wurde die Tagung der Kriegsopfer zu Ende
dreifaches Hoch auf den Rcichsbund , die deutschevretfaqes vom auf den Rcrchsbund , die deutsch«
Frieden der Völker und die Hansestadt Hamburg
strengenden Beratungen ab .

vorläufige Wettervorfierfagk
der Saüischen Lan - eswetterroan ^

für Dienstag , 31 . Mai : Zeitweise beiter , meist trocken

Wasserstau - - es Rheins
Waldsbut 340 , gef . 3, Schusterinsel 228, gef . 4 ,

~

Maxau 518, gef . 3 . Mannheim 429, gef . 4

Ihttzedaklnir , ® «otg 5ch «pU,n o pr -bgrs-hlich, Dctonhooilnng ! ^ * 4 aJi*»" m
Kpoff»Wrapfe. V»,IeI»»ch,!ch,rn. « ewerkschasinch» . Au» allez Welt, Ceti« •»“ U *

jrijn *« B«6n , 3raufTtb »H»jf , « emrin &cpoUttf, Au» MI !klb°d<". „ »Vjrautnofiutjt , romnnocjjoiuir, ans imilflDo "' 1''
fcfr S, «bt Vokl»ch. Jp « fer u«k TTtnlU, Kunst und Msten . Dif t

%
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% ä .8

ükji ,
- er « », . Ml «

um 4uu[u, «\unpi uuw .1 fl'
nl «n »»«rt und »(.!(, , SqlaNstll « -, Jonguort . ^ 1 ^ 5 t .-

rinndlch«- . • « • fMtWlrteraego »« . Anl »>ut »r Chronik . I" fl , ! Usi
« »" ych Nr d» »l | «nteil « ,st,n ftrSger o Simlllch »
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